
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Verein Oberdorfkirche, Wädenswil

1. Spendenbasiert – kostendeckend – sozial

Der Verein Oberdorfkirche in Wädenswil finanziert sich durch Spenden sowie durch Einnahmen aus 
Veranstaltungen, Mieteinnahmen oder aus den verschiedenen Bereichen. Die Oberdorfkirche ist in 
allen Bereichen auf freiwillige Mitarbeit angewiesen.

Um möglichst allen Gesellschaftsschichten die Teilnahme an Veranstaltungen zu ermöglichen, können 
auf Anfrage Ermässigungen gewährt werden. Die Oberdorfkirche bietet bei Bedarf finanzielle 
Unterstützung an.

Die publizierten Lagerkosten können bis zur verbindlichen Anmeldung angepasst werden. Nach 
erfolgter Anmeldung sind Preisanpassungen nur zulässig, wenn nachweisbare und unvorhersehbare 
Mehrkosten ausserhalb des Einflussbereichs des Veranstalters entstehen (z. B. behördliche Abgaben, 
Transport- oder Unterkunftskosten). Die Anpassung ist auf die effektiven Mehrkosten beschränkt und 
wird schriftlich an die angegebene E-Mail-Adresse kommuniziert.

Bei einer Preiserhöhung von mehr als 10 % besteht ein kostenloses Rücktrittsrecht innerhalb von 10 
Tagen nach Mitteilung.

2. Vertragsverhältnis

Mit der verbindlichen Anmeldung entsteht ein Vertragsverhältnis zwischen der anmeldenden Person 
und dem Verein Oberdorfkirche.

Vertragspartner ist der Verein Oberdorfkirche, ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in 
Wädenswil. Diese AGB bilden die Grundlage des Vertrags und werden mit der Anmeldung (z. B. durch 
entsprechende Bestätigung im Anmeldeformular) ausdrücklich Vertragsbestandteil.

Allfällige spezifische Veranstaltungsregeln werden vor Vertragsabschluss bekannt gegeben. Bei 
Widersprüchen haben diese Vorrang vor den vorliegenden AGB.

Werden Drittanbieter (z. B. Unterkünfte, Transportunternehmen oder Partnerorganisationen) 
einbezogen, gelten für deren Leistungen ergänzend deren eigene AGB. Diese werden der 
anmeldenden Person vor der verbindlichen Anmeldung in geeigneter Form (z. B. Link oder PDF) 
zugänglich gemacht; andernfalls werden sie nicht Vertragsbestandteil.

3. Minderjährige Teilnehmende

Bei minderjährigen Personen handeln die gesetzlichen Vertreter als Vertragspartner.

Die Anmeldung erfolgt durch eine erziehungsberechtigte Person oder eine entsprechend 
bevollmächtigte Person. Die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse dient als 
Kommunikationskanal für alle relevanten Informationen (Bestätigung, Zahlung, organisatorische 
Hinweise).

Für höchstpersönliche Rechte – insbesondere das Recht am eigenen Bild gemäss Ziffer 7 – gilt 
ergänzend: Ist die minderjährige Person urteilsfähig, ist zusätzlich zur Einwilligung der gesetzlichen 
Vertretung deren eigene Zustimmung erforderlich.
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4. Zahlungsbedingungen

Mit der verbindlichen Anmeldung wird eine Anzahlung fällig; Höhe und Fälligkeit des Restbetrags 
werden bei der jeweiligen Veranstaltung ausgewiesen. Sofern nichts anderes angegeben ist, wird der 
Restbetrag spätestens vier Wochen vor Beginn der Veranstaltung fällig.

Die Zahlungsaufforderung erfolgt in der Regel elektronisch (z. B. per E-Mail mit QR-Rechnung). Zur 
Sicherstellung eines effizienten Ablaufs werden administrative und finanzielle Prozesse grundsätzlich 
im Voraus und digital abgewickelt.

Bei nicht fristgerechter Zahlung erfolgt eine Mahnung. Anfragen zu Ratenzahlungen, Preisreduktionen 
oder Unterstützungsbeiträgen sind vor der Anmeldung mit der Lager- oder Eventleitung zu klären.

Rückerstattungen (z. B. infolge einer Abmeldung gemäss Ziffer 5) erfolgen innert 30 Tagen auf das 
Konto bzw. Zahlungsmittel, von dem die Zahlung geleistet wurde.

5. Abmeldungen / Rücktritt / Absage

5.1 Allgemeines

Die Organisation einer Veranstaltung erfordert erheblichen personellen, finanziellen und logistischen 
Aufwand. Mit der Anmeldung beteiligt sich die teilnehmende Person an diesen Vorbereitungen.

5.2 Übertragbarkeit

Anmeldungen sind persönlich und können nur mit Zustimmung des Veranstalters auf eine andere 
Person übertragen werden. Eine Übertragung wird nach Möglichkeit auch nach erfolgter Abmeldung 
geprüft, da sie die Kostenfolgen gemäss Ziffer 5.3 reduzieren kann.

5.3 Abmeldung / Rücktritt

Die nachfolgenden Ansätze bilden die nach Erfahrungswerten des Vereins durchschnittlich anfallenden, 
nicht anderweitig kompensierbaren Kosten (entgangene Einnahmen abzüglich ersparter 
Aufwendungen) ab:

• Bearbeitungsgebühr: CHF 50.–
• Zusätzlich: nicht rückerstattbare Fremdkosten (z. B. bereits gebuchte, nicht stornierbare 

Unterkunfts- oder Transportleistungen)
• Weniger als 4 Wochen vor Lagerbeginn: mindestens 50 % des Lagerpreises
• Weniger als 5 Tage vor Lagerbeginn: 100 % des Lagerpreises

Kann der frei gewordene Platz anderweitig besetzt werden, reduziert sich die geschuldete 
Entschädigung um die dadurch eingesparten bzw. nicht entstandenen Kosten. Der anmeldenden 
Person steht es frei nachzuweisen, dass dem Verein ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist; 
dem Verein steht der Nachweis eines höheren Schadens offen.

5.4 Absage durch den Veranstalter (höhere Gewalt)

Bei unvorhersehbaren Ereignissen ausserhalb des Einflussbereichs (z. B. Naturereignisse, behördliche 
Anordnungen, Pandemien, Sicherheitsrisiken) kann ein Lager abgesagt oder vorzeitig beendet werden.

In diesem Fall tragen die Teilnehmenden anteilig die bereits entstandenen, nicht rückerstattbaren 
Kosten. Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen, ausser bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit.

6. Datenschutz / Kommunikation



Personenbezogene Daten werden ausschliesslich zur Organisation und Durchführung von 
Veranstaltungen sowie zur Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
verarbeitet, unter Einhaltung des Schweizer Datenschutzgesetzes (revDSG) und der zugehörigen 
Verordnung (DSV).

Es gilt ergänzend die Datenschutzerklärung des Vereins Oberdorfkirche in ihrer jeweils aktuellen 
Fassung, abrufbar unter www.auerehuus.ch – Datenschutzerklärung Oberdorfkirche. Sie enthält 
insbesondere Angaben zum Verantwortlichen, zu den bearbeiteten Datenkategorien, zur 
Aufbewahrungsdauer, zu beigezogenen Auftragsbearbeitern sowie zur Bearbeitung im Ausland (z. B. 
im Rahmen von Google Analytics, YouTube und Social-Media-Kanälen) und zu den Rechten der 
betroffenen Personen (Auskunft, Berichtigung, Löschung, Widerspruch).

Werden im Rahmen einer Anmeldung darüber hinaus besonders schützenswerte Personendaten 
erhoben (namentlich Gesundheits- oder Ernährungsangaben wie Allergien oder Medikamente), erfolgt 
dies nur mit ausdrücklicher Einwilligung der anmeldenden bzw. erziehungsberechtigten Person, 
ausschliesslich zur Durchführung der jeweiligen Veranstaltung und mit Weitergabe nur an Personen, 
die sie hierfür benötigen (z. B. Lager- oder Eventleitung, medizinisches Personal vor Ort).

Informations- oder Marketingnachrichten erfolgen nur mit ausdrücklicher Einwilligung und können 
jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

7. Bild- und Tonaufnahmen

Foto-, Video- und Tonaufnahmen werden nur mit vorgängiger Einwilligung erstellt und verwendet.

Die Einwilligung kann differenziert nach Verwendungszweck (z. B. Website, Social Media, internes 
Informationsmaterial) erteilt werden. Die Veröffentlichung erfolgt ausschliesslich im Rahmen der jeweils 
erteilten Zustimmung.

Bei minderjährigen Teilnehmenden ist die Einwilligung der gesetzlichen Vertretung erforderlich; ist die 
minderjährige Person urteilsfähig, ist zusätzlich ihre eigene Zustimmung einzuholen (vgl. Ziffer 3).

Ein Widerruf ist jederzeit möglich und wird ab Zugang für künftige Veröffentlichungen berücksichtigt. 
Bereits veröffentlichtes oder an Dritte weitergegebenes Material kann unter Umständen nicht 
vollständig entfernt werden; der Verein bemüht sich in solchen Fällen im zumutbaren Rahmen um eine 
Entfernung.

8. Haftung / Versicherungen

Die Teilnahme an Veranstaltungen erfolgt auf eigenes Risiko.

Der Veranstalter haftet nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit; dies gilt auch für Schäden an 
persönlichen Gegenständen der Teilnehmenden.

Die Teilnehmenden bzw. deren gesetzliche Vertreter sind verantwortlich für:

• ausreichende Kranken- und Unfallversicherung
• empfohlene Privathaftpflichtversicherung
• optional: Annullations- oder Reiseversicherung

Für Schäden, die durch minderjährige Teilnehmende verursacht werden, gelten die gesetzlichen 
Haftungsbestimmungen (insbesondere Art. 333 ZGB betreffend Verletzung der Aufsichtspflicht sowie 
die Haftungsordnung für urteilsfähige Minderjährige gemäss Art. 19 OR). Diese AGB begründen keine 
darüberhinausgehende Haftung der gesetzlichen Vertreter.
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https://www.auerehuus.ch/fileadmin/user_upload/Dokumente_Web/UEber_uns/Datenschutzerklaerung_Oberdorfkirche.pdf


9. Schlussbestimmungen

Es gilt ausschliesslich Schweizer Recht. Gerichtsstand ist Wädenswil, sofern keine zwingenden 
gesetzlichen Bestimmungen (insbesondere der Konsumentengerichtsstand gemäss Art. 32/35 ZPO) 
entgegenstehen.

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt.

Mitteilungen gelten als zugegangen, wenn sie an die bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse 
versendet wurden und kein technischer Fehler (z. B. Unzustellbarkeitsmeldung) vorliegt. Die 
anmeldende Person kann nachweisen, dass ihr eine Mitteilung tatsächlich nicht zugegangen ist.

Anhang: Übersicht der wesentlichen Änderungen gegenüber der Fassung vom 5. Mai 2026
• Ziff. 2: Pflicht zur vorgängigen Zugänglichmachung von Dritt-AGB; ausdrückliche Erwähnung 

der aktiven Akzeptanz der AGB bei Anmeldung.
• Ziff. 3 / 7: Ergänzung um die eigenständige Zustimmung urteilsfähiger Minderjähriger bei 

höchstpersönlichen Rechten (Bildrechte).
• Ziff. 4: Umstellung von sofortiger Vollzahlung auf Anzahlung plus Restzahlung; Regelung der 

Rückerstattungsfrist (30 Tage).
• Ziff. 5.3: Verankerung, dass die Stornopauschalen ersparte Aufwendungen widerspiegeln, 

Reduktion bei Nachbesetzung, beidseitiger Gegenbeweis zum tatsächlichen Schaden.
• Ziff. 6: Direkter Verweis mit Link auf die bestehende Datenschutzerklärung des Vereins 

(auerehuus.ch) statt „auf Anfrage“; ergänzt um eine Klausel zu besonders schützenswerten 
Personendaten (Gesundheits-/Ernährungsangaben) bei Lager-Anmeldungen, die in der 
allgemeinen Datenschutzerklärung noch nicht spezifisch abgedeckt sind.

• Ziff. 7: Differenzierte Einwilligung nach Kanal; Hinweis zur begrenzten Wirkung eines 
Widerrufs bei bereits veröffentlichtem Material.

• Ziff. 8: Vorsatz-/Grobfahrlässigkeits-Vorbehalt auch bei persönlichen Gegenständen ergänzt; 
Elternhaftung auf die tatsächliche gesetzliche Grundlage (Art. 333 ZGB, Art. 19 OR) präzisiert 
statt pauschal statuiert.

• Ziff. 9: Zugangsfiktion bei Mitteilungen um Gegenbeweismöglichkeit der anmeldenden Person 
ergänzt (statt reiner Absendefiktion).


